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bringen. Das wiırd nıcht 1LLUT tür (Orts- wıedergı1bt W as tür dıe Priesteraus- Überforderung hkrankende Priester-
kırchen 1ın den Entwicklungsländern bıldung in weıten Teıilen der Weltkir- bıld wirklich den gewünschten Aus-

che noch Zukunftsmusik bedeutengelten können. der wırd gefor- WCS AaUus der 1U auch VO apst WI1e-
dert, Je nach den jeweılıgen kulturellen dürfte, tür andere jedoch als weıthın derum angeprangerten Krıse des
Bedingungen Laıen und War Män- realısıert gelten ann oder doch Priestertums bedeutet, MU: eher

bezweıtelt werden. Alles iın allemnNer und Frauen der Ausbildungs- zumındest be1 entsprechenden Vor-
tätıgkeıt ANSCINCSSCHL beteiligen. aussetzZungen und Neıigungen bei den herrscht der Eindruck VOT; als werde

Priesteramtskandidaten als realısıert wıeder einmal die Herkulesaufgabe
velten könnte. der kırchlichen Erneuerung auf dieKrankt dieses Priester- l rotz aller Dıiıfferenzierungsversuche, Schultern der Priester geladen. Fıne
dıe e1in solches Schreiben natürlıchbıld Überforderung? durchgängiger und konsequenter VO

auch ımmer enthält, tolgt „Pastores Volk-Gottes-Gedanken AaUS AFrSUMLECI-Nıcht untypiısch für dıe gegenwärtıge dabo vobıs“ doch z1emlıch uNngc- tierende Konzeption ware iınsotfern
Lage 1St der verschiedentliche Hın- schminkt eıner Lınıe, W1€ S1€E sıch siıcher nıcht 1L1UT theologisch nahelie-
WweIls auf geistliche Gemeinschaften bereıts bel der Synode abzeichnete: gender, sondern auch näher derund die Rolle, die diese nıcht 1LLUT be] dieses hoch ıdealısıerte und Lebenswirklichkeit VO Priesternder Rekrutierung VO Priesteramts-
kandıdaten und 1mM Leben VO r1e- menschlicher TU12€E auch theologischer heute BCWESCH.

spıelen. Dabe1 wırd unüberhör-
bar auch auf mögliche Konflikte aNSC-
spielt: Aus eıner Ansprache des
Papstes Priester VO Comunıione Orthodoxıie: Der Dialog mıt Rom sollhberazıone AUS dem Jahre 1985 wiırd
der Hınweiıis zıtiert, ıne ewegung
oder ıne bestimmte Spirıtualıtät se1 weıtergehen
‚keine Alternativstruktur Z kıirchli- 7u dem teilweıse befürchteten Bruch Antiochıien, Parthenios und lgnatıus,
chen Institution“. Aus Proposıitio der Orthodoxen Kırchen miıt Rom der yriechisch-orthodoxe Patrıarch

ViC) Jerusalem, Diodoros, Patrıarchtindet sıch der Sat7z wıeder, iın der 1 des sıch EernNeut verschärftenden
Kommunıität des Seminars yehe Konflikts die katholischen (Ist- Aleksı) 108 VO Moskau, der serbische
auch darum, „den Respekt VOT den kırchen in mehreren postkommunist1- Patrıarch Pavle und der rumäniısche
anderen gyeistliıchen egen SOWI1e den schen Staaten UOsteuropas und die Patrıarch Teoctist, der Patriarch VO

Geilst des Dialogs und der Zusammen- vermeıntlichen katholischen Xpan- Sof1a, Maxım, der Prımas der ortho-
arbeit lernen“ Die Teilhabe VO doxen Kıirche Griechenlands, Krz-sıonsbestrebungen 1St bei dem e1IN-
Semi1inarısten und Priıestern zıgartıgen gesamtorthodoxen Treffen ischof Seraphım und Erzbischof
bestimmten Formen VO Spirıtualıität ın Istanbul VO hıs ZU März Johannes, Patriarch der finnıschen
und bestimmten kirchlichen Gruppie- nıcht gekommen. Wr haben dıe Orthodoxen SOWI1e dıe Metropolıiten
LUNsSCH dürte 1mM übrigen dıe Aus- orthodoxen Oberhäupter 1n eiıner VO  z Warschau und Prag, Wasylı und

teierliıchen Erklärung am Ende ıhrer Dorothe]. Von den Oberhäuptern derübung des Amtes und das geistliche
Leben als Dıiözesanprıiester nıcht Zusammenkuntft 1mM Phanar, der Res1i- VO Okumenischen Patriarchat 10180

beeinträchtigen (Nr 68) denz des Okumenischen Patrıarchen, kannten 13 autokephalen und AaULONO-

ine deutliche die INeN Kırchen ehlten LL1UTr die Patrıar-Pastoralschreiben dieser Art sınd für Warnung
„Schwesterkirche“ ausgesprochen chen VO Georgien und Zypern.die gesamte Weltkirche bestimmt. und die mMassıve Kritik dere Nıcht eingeladen die FührerIhre Funktion 1st weniıger, Exper1- der orthodoxen Kirchen der USA undanzustofßen, sondern vielmehr wärtıgen „Ostpolıtik“ des Vatıkans
wıederholt. Zugleich wurde jedoch Japans, deren Autokephalıe VOtestzuschreıben, worauf Ianl siıch Okumenischen Patriarchat nıcht offi-

INmm MmMI1t dem Apostolischen auch dıe grundsätzliıche Bereitschaft
der Orthodoxie Z Fortsetzung des z1e]] anerkannt wiırd.Stuhl gegenwärtıg in der Gesamtkir- Dıialogs mıt der katholischen Kırcheche verständıgen kann. Gerade der

Aus- und Weıterbildungsteil enthält bekrättigt. Orthodoxe Länder als
insotern manches An den Hınwelils Der Eıinladung des Okumenischen Missionsgebiete?aut die Bedeutung der Humanwiıssen- Patriarchen VO Konstantınopel und
schaften fr eın tieferes Verständnıiıs Da{fß die gegenwärtıigen annungengeistlichen Oberhauptes der Weltor-
des Menschen und der gesellschaftt- thodoxıe, Bartholoma10os [ der zwıschen den orthodoxen Kirchen
lıchen Phänomene“ oder dıe Not- OOyMaIST die Bezeichnung Synode und Rom eınen Schwerpunkt dieses
wendiıgkeıt, Priesterbildung stärker für die Sonderversammlung wurde ersten gesamtorthodoxen Ireftfens seıt
als lebenslangen Prozefß aufzufassen, bewußfßt ermıeden tast alle 1948 bılden würden, W al bereıts be1

orthodoxen Kirchenführer gefolgt: der Vorbereitungskonferenz 1mM Keın Aspekt, den dıe Bezeichnung
„Weıterbildung“ 11UT UNSCHAU die Patriarchen VO Alexandrıa und Ur VO Ormilia be] Salonıkı Anfang
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Februar dieses Jahres deutlich Or Maı des VELSANSCHECIL Jahres und VO  z nahme des katholisch-orthodoxen
den Die oriechische Presse berichtete weıteren Bischöten ın Weıifßfsrufßland, Dialogs diesen belastende Konflikt
VO  5 dieser Planungskonferenz, dıe Kasachstan und Sıbirıen ohne iıne die „Unierten“ hat durch die mIıt
Kıirchenvertreter hätten ıne „härtere vorausgehende Rücksprache mıiıt dem der Religionspolitik möglıch

Moskauer Patriıarchat hatte massı-Haltung des Dissenses“ bezüglıch der gewordenen staatlıchen Wıederzulas-
römiıschen Aktivitäten und bei der V  - Verstimmungen auf ssisch- SUNg der griechisch-katholischen Kır-
rage der Rückgabe VO  — Kırchen- orthodoxer Seıite veführt (vgl. che 1mM rüheren Ostblock ine
gutern die griechisch-katholischen Februar P9IZ, beträchtliche Zuspitzung ertahren.
Kırchen 1n Usteuropa und den Bal- Die Schlufßerklärung VO IstanbulBesonders harsche Kritik Rom hat-kanländern empfohlen. 1m Vorteld VO Istanbul Metropolıt spricht bezüglıch der katholischen

Ostkirchen VO  — der „schwerstenSo wıdmet sıch denn auch der längste Seraphım VO Athen vzeübt, wobeıl Wunde“, die diese rage tür den I)ıa-Abschnitt der sıebenseıtigen nıcht L1LUTr Proselytismus, SOI1-

Erklärung der orthodoxen Kırchen- dern auch INnm MmMI1t dem log edeute: „Wır verurteilen die
MNSCLE Kirche gerichteten Kt1-tührer, die während der Schlufsliturgie Belgrader Patriıarchat dıe vıtäten der Unilerten der Kır-des Treftfens verlesen wurde, der Ayus- ntervention des Papstes ZUgUNSIiEN

Kroatıiens 1mM serbisch-kroatischen che Roms 1ın der Ukraine, Rumä-einandersetzung MA1t der hatholıischen nıen, der Ostslowakeı, dem MiıttlerenKırche: Mıt Schmerzen musse INa Konflikt eintrat. Zu Begınn dieses (Osten und sonstwo.“beobachten, W1€ 1n bestimmten Kre1i- Jahres schließlich hatte das Oberhaupt
SC  > der katholischen Kırche Aktıvıtä- der orthodoxen Kırche Griechenlands Eın erster Schritt für ıne
ten vorangetrieben würden, die dem ohne Erfolg den Abbruch der Abschwächung der Konfrontation

7zwischen der russisch-orthodoxen(Gelst des Dıialogs, der Liebe und der dıplomatischen Beziehungen sel1nes
Wahrheit völlig wiıdersprächen. ach Landes ZA0 Vatıkan gefordert. Sera- und der katholischen Kırche Wal vier-
dem Zusammenbruch des kommunı1- phım hatte ın Interviews mMIt oriechl- zehn Tage VOT dem Istanbuler Ortho-
stischen Systems, dem die schen und serbischen Tageszeıtungen doxengipfel das TIretten VO Vertre-
Orthodoxe Kırche schreckliche Ver- den apst beschuldıgt, Verwiırrung tern des Vatıkans, Leitung des
tolgungen und Qualen erlıtten habe, innerhalb der Orthodoxıe stitften Präsidenten des Päpstlichen Rates für
habe INa  = brüderliche Unterstützung, wollen Den Anlaf diesen Vorwuüur- die Einheit der Christen, Kardınal
zumindest aber Verständnıis für dıe ten hatte der apst be1 seinen tradıtio- Fdward Cassıdy, mıt einer Delegation
schwierige Sıtuation VO  S der katholi- nellen VWeihnachtsgrüßen gegeben, als des Moskauer Patriarchates, angeführt
schen Kırche „Statt dessen diese auch 1ın mazedonischer Spra- VO Leıter des Aufsenamtes, Metro-
wurden, ZU Nachteıl des angestreb- che verlas W 4S als ine Aufwertung polıt Kyrıll VO  - Smolensk, SOWI1e
ten eges ZUr Einheit der Christen, der VO Patriarchat ın Belgrad abge- Archimandrit 0S1 Dabe! einıgte Ian

tradıtionell orthodoxe Länder als Mıs- spaltenen und VO der Gemeinschaft sıch darauf, in Zukuntft einander
der orthodoxen Kirchen bısher nıcht konsultieren, bevor pastorale Projektesıonsgebiete betrachtet und tolglıch

werden iın ıhnen missionarısche Struk- anerkannten mazedoniısch-orthodo- 1ın Angriff z  II würden (vgl.
errichtet und wiırd Proselytis- S  5 Kırche gesehen wurde. Aprıl BT 196) Bezüglıch der

I1NUS betrieben mıi1t Hılte VO Metho- Sıtuation iın der Westukraine und.desDen Tiefpunkt 1mM katholisch-ortho-
den, die schon VOI Jahrzehnten VO  - doxen Verhältnis markiıerte dıe Verhältnisses zwıischen der orthodo-
allen Chrıisten verurteılt und eIWOILI- demonstratıive Weigerung mehrerer XSI und der griechisch-katholischen
ten worden sınd.“ orthodoxer Kıiırchen darunter das Kırche, das gemeınsame Kommu-

Moskauer und das Bukarester Patrıar- N1quUE, hätten beıide Delegationen dieBereıts be] der üunften ökumenischen
Begegnung VO Vertretern des Rates chat Vertreter AAA Europasynode bleibende Gültigkeit der VO  z katholi-

nach Rom schicken (vgl. scher und russisch-orthodoxer Seıteder Europäischen Bischofskonteren- Februar TD {f.) Zu dem Istanbu- gemeınsam 1mM Januar 1990 ausgehan-zen und der Konterenz
Europäischer Kirchen (KEK) ın Sant- ler orthodoxen SC{pICI keine delten Grundsätze einmütıg bestätigt.

katholischen Beobachter eingeladen. ach W1€ VOT bestüuünden jedoch1a20 de Compostela 1mM November des Meinungsverschiedenheıiten über die
VErSANSCHNCNH Jahres hatte der russisch-

Katholische Ostkirchen yee1gnetste Umsetzung der Prinzıpienorthodoxe Archimandrıit OS1 stell- 1ın die Praxıs.vertretender Leıiter des kirchlichen
Aufßenamtes der ROK, Kritik

1m Mittelpunkt der
Neben den deutlichen Worten derKritik orthodoxen Kirchenführer diekatholischen Missıonsbestrebungen

geübt und VOTL eiıner angezıelten ALatı= Im Zentrum der katholisch-orthodo- Adresse Roms CIl der katholı-
schen Ostkirchen werden ın der Istan-nısıerung“ SOWI1e VOT Proselytismus S  e Auseinandersetzungen der MCT=-

SEWAarNLT (vgl. Januar 1992, Monate und damıt auch 1mM buler Erklärung auch noch andere
Dıie Ernennung VO Erzbischof Mittelpunkt der Kritik in Istanbul Kräfte und Gruppierungen benannt,

stand die Rolle der mıi1t Rom verbun- die den Orthodoxen in ıhren verschie-Tadeusz Kondrusiewicz ZU Aposto-
ischen Admuinıstrator 1ın Moskau 1mM denen Ostkirchen. Der se1lt der Auft- denen Kirchen das Leben schwer
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machen. Dazu zählen tundamentalı- das Belgrader Patriarchat be] yleich- 1mM Rückblick auf Istanbul ın eiınem
stisch-protestantische Sekten, die zeıtıger Aufrechterhaltung der Selb- Gespräch mMIt der Katholischen ach-
ebenftfalls das Gebiet der Orthodoxen ständıgkeıt bedeuten würde. richtenagentur Q Gerade
als 95 m1ıss1oN1s“ betrachteten. Patrıarch Aleksıi) habe autf der Ver-
ber auch der Okumenische Rat der Diesen annungen ın und zwıschen sammlung den Okumenischen Patrı-den verschiedenen orthodoxen Kır- archen in diesem Entschluß entschie-Kırchen wırd ın dem orthodoxen Sta- chen wıdmert sıch der 'Teıl der
tement kritisiert. Dıie Orthodoxe Kır- den unterstutzt. In einem InterviewSchlufßerklärung VO Istanbul. Dıieche könne keıne Tendenzen ZuL- Patrıarchen sprechen VO eiıner der katholischen Maıländer Tageszel-
heıißen, dıe das eigentliche 7iel des Lung „Avvenıre“ bemerkte Kardınal
Rates die Einheit der Kirchen A4US- Bedrohung der spirıtuellen W1€ recht- Cassıdy der orthodoxen Erklärunglıchen FEinheit durch „schismatıschehöhlen. Aus dem gleichen Grund Gruppen, die mıt der kanoniıschen (ın der Ausgabe VO K992): In
mißbillige INa  a auch einıge der Jüng- Zukunft musse och stärker versuchtStruktur der orthodoxen Kırche kon- werden, das katholisch-orthodoxesten Entwicklungen 1mM ökumenischen kurrieren“, und betonen die Notwen-Kontext, eLWwa den enthusıastıschen Verhältnis VOT Ort verbessern.
Eınsatz tür die Frauenordinatıon und digkeıit uneingeschränkter gegenselt1- „Auf höchster Ebene 1St möglıchCI Solıdarıtät 1n der Verurteilung die-den „inklusıven“ Sprachgebrauch iın

SCT schismatischen Gruppen und und notwendıg, die Zusammenarbeıt
der Lıiturgıie. deren Isolation. Zudem verurteılen die tördern, jedoch letztendlich 1St

die Gemeinschaft der Pfarrer, die dieorthodoxen Oberhäupter 1n derInnerorthodoxe Okumene auf ıhrem Gebiet -Deklaratiıon jedweden Mißbrauch der bringen mu{fß$.“Spannungen durch Religion für polıtische oder natıonalı-
Autonomıiestreben stische Ziele Direkt wırd hıerbei das Be1 der nächsten Vollversammlung

der internationalen Kommıissıon für
Z den drınglıchen Heraustorderun- zertallende Jugoslawien ZENANNLT, VECI-

bunden mıiıt dem Appell den Vatı- den katholisch-orthodoxen Dialog 1mM
gCNH, mıt denen die Orthodoxie in kan, gemeınsam 1ne natıonalı- Junı 19972 wırd eın VO Koordinatıi-den postkommunistischen Ländern stische Instrumentalisierung der Rel:i- onskomıtee In r1cc1a 1m Junı des VOI:-
immer mehr konfrontiert 1St, gehört 2100 kämpfen. Jahres vorbereıtetes oku-auch das Streben nach Autonomıie und

mMent mıiıt dem Titel „Unuatısmus, die„Autokephalıie“ mehrerer orthodoxer Dafß der Verurteilungen der
katholischen „proselytischen Prakti- Unionsmethoden und die aktuelle

Metropolien oder Kirchen. So hat das ken  CC iın Usteuropa auf der Istanbuler Suche nach vollkommener (3emeın-Landeskonzil der russiısch-orthodo- Konfterenz dem weıteren Dialog mi1t schaft“ Z Diskussion stehen (vgl.
XI Kırche Antfang Aprıl beschlossen, Rom keine Absage erteılt wurde, August 19916 349) Der VO be1-der orthodoxen Kırche ın der Ukraine betonte der 1mM Moskauer Patriarchatdıe WAar 1m Oktober des\

den Seıiten bekundete Dialogwillen
für dıe Kontakte AA katholischen wırd dabe] erneut auf iıne harte Probe

1E Jahres eiınen uLONOMeEN Status Kırche zuständıge Archimandrit Josıf gestellt.erhalten hatte, jedoch weıterhın der
Jurisdiktion des Moskauer Patrıar-
chats untersteht bei der naächsten
Tagung des Heılıgen Synods dıe volle
kanonısche Unabhängigkeıt
gewahren.
Dagegen bleibt dıe Anerkennung der Theologıe 1n Europa: Eın Kongrefß als Sıgnal

SOWI1e„Autokephalıie“ durch das Ehren- Mıiıt iıhrem ersten Kongrefß, der VO wärtıigen geistig-kulturellen
oberhaupt der Weltorthodoxie der bıs 2 NDa in Stuttgart-Hohenheim relıg1ös-kırchlichen Sıtuation Europas
mazedonısch-orthodoxen Kırche VeEeI- stattfand, hat IC dıe Ende 1989 ergeben.
weıgert, dıe sıch VOIL Jahren gegründete Europdische Gesellschaft Insgesamt Zzählt dıe Europäische
dem Finfluf(ß und der Rückendeckung für Katholische Theologıe Jjetzt eiıner Gesellschaft für Katholische Theolo-
lıtos VO Belgrader Patriarchat l0s- oröfßeren kırchlichen W1e€e nıchtkirch- z/1€ derzeıit ungefähr 750 Mitglieder
DESaAQL hatte. Hıer kam jedoch LWa liıchen Offentlichkeit vorgestellt. (n- AaUus ganz Europa; der deutschen Sekti-

ter dem Gesamtthema „Christlicher gehören 1580 Mitglieder Alszeıtgleich mı1t dem Istanbuler „Gipftel-
treften“ nach langen Jahren der LOLA- Glaube 1mM Autbau Europas” befafßten Ziele der Gesellschaft Nnn:' dıe Sat-
len Isolatıon auf die Inıtıiatıve des sıch ın Hohenheim eLwa2a 250 Theolo- ZUNg die Förderung des theologischen
Belgrader Patriarchates hın gCmI A4AUS insgesamt sechzehn Ländern Dialogs 1ın Europa bei Oftenheit für
Gesprächen zwiıischen den Kırchen- Europas miıt eiınem breiten Spektrum unterschiedliche Rıchtungen, den
führungen Mazedoniens und Serbi- VO aktuellen Fragen der einzelnen Gedanken- und Erfahrungsaustausch
CS Als mögliche Lösung wurde theologischen Diszıplinen VO der zwischen den Mitgliedern, die Unter-
dabej 1ne Form VO „Autonomıie“ Exegese bıs Z Kırchenrecht SOWI1e stutzung der Forschung ınnerhalb der
diskutiert, dıe ıne lose Bındung der mı1t taächerübergreitenden Problem- theologischen Fächer und dıe Anre-
mazedonısch-orthodoxen Kırche stellungen, W1€ S1€e sıch A4US der al SUnNgs der interdiszıplınären Arbeıt 1mM


